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für Stadt

Der Conrier.
Jnſerate für den Courier werden
angenommen Jn Leipzig in der
Dyk' ſchen Buchhandlung (Ritter-
ſtraße ſchwarzes Brett, im Hinter
gehäude). Jn Magdeburg in der
Creutz' ſchen Buchhandlung (Brei-

teweg Nr. 156).

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers (Waiſenhaus). Redakteur Dr. H. A. Daniel.

V 380. Halle, Sonntag den 17. Auguſt. (Zweite Ausgabe.) 1851-

3nhalt: Deutſchland (Berlin, Gütersloh, Wien, Bernburg.) Oeſtreichiſche Monarchie (Mailand.) Frankreich
(Paris.) Großbritannien und Jrland (London.) Jtalieniſche Staaten (Turin.) Aſien (China.) Provinzielles Regie
rungsbezirk Merſeburg, Naumburg, Sangerhauſen, Cölleda.) Locales. Vermiſchtes. TivoliTheater. Handelsnachrichten.

Fahrplan der Halliſchen Eiſenbahuen.

Deutſchland.
Berlin, den 16. Auguſt. Der Großherzog von Heſſen

Darmſtadt, welcher J. M. der Königin in Jſchl ſeine Aufwar-
tung gemacht hat, beabſichtigt, nach hier eingegangenen offiziellen
Nachrichten, Se. M. den König auf ſeiner Reiſe in Mainz zu

empfangen. (C.-B.)Der Schach-Club giebt dem, ſeit dem 12. d. aus Lon-
don als Sieger im dortigen Schachturnier zurückgekehrten Dr.
Anderſſen am 18. d. M. ein Ehrenfeſtmahl im Meweß'ſchen
Blumengarten vor dem Potsdamer Thore, wo die Mitglieder
des Schach-Clubs im Sommer ihre Zuſammenkünfte haben.
Hr. Anderſſen hat auch den von einem andern Schach Club
Londons ausgeſetzten Pokal gewonnen. Der hieſige Schach-
Club hat die bei dem Londoner Schachturnier geſpielten Partien
jetzt herausgegeben.

Berlin den 15. Auguſt. Das „Corr.Büreau“ verſichert,
daß ein Zuſammentreffen der Monarchen von Preußen und
Oeſterreich bei Gelegenheit der Reiſe, welche der König nach
Hohenzollern antritt, beſtimmt ſtattfinden wird. Ebenſo beſtimmt
theilt es mit, daß in dieſem Herbſte die drei Monarchen, Preu-
ßens, Oeſterreichs und Rußlands an einem für jetzt noch nicht
beſtimmten Orte zuſammentreffen werden. Der gegenwärtig
als Bundestagsbevollmächtigter Preußens fungirende Geſandte,
Herr v. Rochow, wird ſich in höherm Auftrage nach Petersburg
begeben. Zu dem Ende iſt die Beſtallung des Herrn v. Bis-
mark Schönhauſen als Nachfolger des Herrn v. Rochow bereits
nach Frankfurt abgegangen und Herr v. Rochow wird, wenn er
Herrn v. Bismark in Frankfurt eingeführt hat, gegen Ende der
nächſten Woche hier eintreffen und ſodann ſeine Reiſe nach Ruß-
land antreten.

Berlin den 15. Auguſt. Man ſchreibt uns aus Bran-
denburg, den 15. Auguſt: Unſere Stadtverordneten ſind am
7. Auguſt zur Wahl berufen worden mit Einſchluß einiger
Stellvertreter waren von 60 Mitgliedern 24 erſchienen von die-

ſen haben noch fünf die Vornahme der Wahl abgelehnt, von
den übrigen iſt mit Mehrheit der Kaufmann Godberſen gewählt.

(C. Z.)
Gütersloh. Das chriſtliche Gymnaſium enthält bis jetzt

5 Klaſſen, Secunda bis Sexta, von denen jedoch Quinta und
Sexta combinirt ſind. Die Schülerzahl wird, den geſchehenen
Meldungen zufolge, Michaeli bis 60 geſtiegen ſein, und wird
jedenfalls auch eine Prima errichtet werden müſſen. Für das
künftige Semeſter iſt ein Elementarlehrer acquirirt, der den
Turn-, Zeichnen- und Singunterricht leiten und die lateiniſchen
Stunden in Sexta übernehmen wird. So wird wahrſcheinlich
Michaeli das Gymnaſium vollſtändig daſtehen.

Wien, den 14. Auguſt. Ein edler Zug unſers jugend-
lichen Monarchen wird von Saphir im „Huwmoriſten“ mit der
Ueberſchrift: Die ſtumme Audienz“, poetiſch wiedergegeben.
An einem der Tage, an welchen vor Kurzem der Kaiſer Pri-
vatAudienzen ertheilte, nahte ſich auch eine junge Dame mit
edlen Zügen, in tiefe Trauer gekleidet, um ihre Bitte vorzu
tragen. Aber jeder Verſuch, zu reden, erſtickte in einem aus
brechenden Thränenſtrom. Da ſprach der Kaiſer: „Jch habe
Alles verſtanden, Jhre Bitte iſt Jhnen gewährt.“

Bernburg den 15. Auguſt. Der hieſigen freien Gemeinde
iſt unterſagt, die Sprecher der Magdeburger freien Gemeinde
Uhlich und Sachſe in ihrer Mitte auftreten zu laſſen da nach
Erkundigung bei der betreffenden Behörde in Magdeburg dieſe
Herren ſich einer auffallenden Mißachtung der Geſetze und der
Rechte anderer Religionsgenoſſenſchaften befliſſen hätten.

(M.

Oeſtreichiſche Monarchie.
Mailand, den 9. Auguſt. Der hochwürdigſte Erzbiſchof

von Mailand hat den Pfarrern ſeiner Diözeſe ein Rundſchreiben
nebſt einem Proklam zugeſchickt, welches letztere an drei Feſt-
tagen nach einander von der Kanzel verleſen werden ſoll, um
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der Bevölkerung die Nothwendigkeit ſowohl religiöſer als bür-
gerlicher Pflichterfüllung klar und eindringlich an das Herz zu
legen. Jn demſelben heißt es unter Anderem: „Die Religion
iſt gegenwärtig nicht minder als die Geſellſchaft den Angriffen
anarchiſcher Menſchen ausgeſetzt, welche jedes wenn auch noch
ſo ruchloſe, verrätheriſche, grauſame Mittel gegen ſie in Anwen-

dung bringen.“ (Pr. Z.)Frankreich.
Paris, den 8. Auguſt. Nach der Sprache, welche die

Organe der rothen Partei gegenwärtig führen, ſtände zu befürch-
ten, daß, wenn die Umſturzpartei je die Gewalt in die Hände
bekäme, ſie ganz Europa in Brand ſtecken wollte um die un-
ſinnige Utopie einer allgemeinen Republik, Ia confedération de-
mocratique des Etats Unis de Europa, wie Victor Hugo in
ſeinem hochtrabenden Styl ſagt, zu verwirklichen. Darauf bezie-
hen ſich gewiſſe Eröffnungen, die das Kabinet von Petersburg
den Höfen von Wien und Berlin gemacht hat, um ſie einzu
laden, gemeinſchaftlich einen wirkſamen Damm gegen den even-
tuellen Ausbruch einer europäiſchen Revolution im Jahre 1852,
wozu Frankreich das Signal geben würde, im Voraus zu berei-
ten. Uebrigens hat das Kabinet von Petersburg dieſe ſeine
Tendenz weder in London noch in Paris verhehlt, damit weder
England noch Frankreich die Abſichten der drei Nordmächte ver
dächtigen möchte. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß eine ſolche
delikate Frage nicht ſchriftlich verhandelt worden iſt, indem Ruß-
land bei ſolchen Anläſſen den alten Spruch: „Verba volant,
scripta manent“, wohl zu beherzigen weiß. So erklärt ſich,
warum ſowohl Lord Palmerſton als Herr Baroche ganz aufrich-
tig betheuern konnten, ſie wüßten nicht im Geringſten von No-
ten, welche die Herſtellung der heiligen Allianz zum Zwecke ha-
ben. Jndeſſen bleibt es Thatſache, daß England gegen die
Projekte Rußlands nichts einzuwenden glaubt, nachdem das Ka-
binet von Petersburg die doppelte Zuſage gemacht hat: 1) nicht
im Geringſten ſich in die inneren Angelegenheiten Frankreichs
einzumiſchen, am wenigſten aber ſeinen Einfluß dazu anzuwen-
den, um die gegenwärtige Form der hieſigen Regierung zu Gun-
ſten der exilirten Dynaſtie zu ändern 2) was immer im Jahre
1852 in Frankreich vorfiele, nicht die Offenſive ohne Provokation
zu ergreifen, ſondern auf die Defenſive zur Abwehr einer bewaff
neten Propaganda ſich zu beſchränken. (Lloyd.)

Großbritannien und Jrland.
London, Donnerſtag den 14. Auguſt, Nachmittags 5 Uhr

30 Minuten. Jn Jrland iſt die Kartoffelkrankheit plötzlich mit
großer Heftigkeit aufgetreten. (T. D. d. C.-B.)

London, den 13. Auguſt. Die Lage der KapColonie
fängt an, ernſtliche Beſorgniſſe einzuflößen. Sir H. Smith,
der Gouverneur ſpricht ſeit einem halben Jahr davon, den
Kaffernkrieg im nächſten Monat zu beendigen, und hat ſo eben
ein Korps von 300 Mann Europäern in Graham's Town auf
6 Monate anwerben wollen. Außerdem verlangt er ſehr anſehn-
liche Perſtärkungen vom Mutterlande. Aus mehren Umſtänden
will man entnehmen, daß die Koloniſten mit den inſurgirten
Eingebornen ſympathiſiren, und daß die letztern den Zwieſpalt
zwiſchen dem Gouverneur und den europäiſchen Anſiedlern zu
benutzen wiſſen. Ein CapJournal bemerkt, daß die Hottentot-
ten viel zu geringſchätzig betrachtet würden das Chriſtenthum
habe bedeutende Fortſchritte unter ihnen gemacht, und das Ziel
ihrer Erhebung ſei die Gründung eines unabhängigen chriſtlichen
Freiſtggtes. Am Kat Fluß hätten die Miſſionäre mit den Re
bellen eine Zuſammenkunft gehabt, in welcher die letzteren er-
klärten, ſie wollten eine hottentottiſche Republik im Weſten des

2

Keiskamma ſtiften, das Land darüber hinaus den Kaffern über-
laſſen, die holländiſchen Anſiedler ſchonen, die Engländer aber,

welche zu durchtrieben ſeien, als daß ein dauernder Friede mit
ihnen möglich wäre, entweder ausrotten oder auf ihre Schiffe

packen und heimſchicken. (Pr. Z.)
Jtalieniſche Staaten.

Turin, den 11. Auguſt. Ein ſtark verbreitetes Gerücht
will wiſſen der Papſt werde den exilirten Erzbiſchof Franſoni
zum Kardinal, und den Erzbiſchof Marongin zum Geheimrefe-
renten bei dem Heiligen Tribunale della Rota ernennen auch
ſei der Papſt geneigt, Herrn Apporti, falls derſelbe von der
ſardiniſchen Regierung zum Erzbiſchofe von Genug deſignirt
werden ſollte, in dieſer Eigenſchäft zu beſtätigen.

Aſien.
Die letzten Nachrichten aus China datiren aus Victoria,

den 23. Juni. Laut denſelben währte die Jnſurrektion fort;
der nach dem Schauplatze der Revolte aus Peking entſendete
Premierminiſter ward von den Rebellen eingeſchloſſen. Nach-
richten aus Bombay vom 3. Juli zufolge wäre auch in Kaſch-
mir ein bewaffneter Aufſtand ausgebrochen.

Provinzielles.

Zeitz, Weißenfels und Merſeburg die Wahlen zum Pro-
vinzial- Landtag ohne Anſtand vorgenommen. Nur Brehna
und Torgau bilden eine Ausnahme.

Naumburg, den 14. Auguſt. Geſtern iſt dem Vorſtande
der hieſigen freien Gemeinde vom Magiſtrate in einer Zuſchrift
eröffnet worden, daß dieſelbe zufolge eines Regierungsrefkriptes
vom 4. d. vorläufig als geſchloſſen zu betrachten ſei. Die Re-
gierung giebt dem Magiſtrate die vorläufige Schließung bis zur
richterlichen Entſcheidung aus dem Grunde auf, weil in der am
15. Juni abgehaltenen Verſammlung (einer religiöſen Erbauung),
in der auch Frauen und Kinder gegenwärtig geweſen, von dem
damaligen Sprecher, v. Gagern aus Zeitz, politiſche Gegenſtände
in einer regierungsfeindlichen Weiſe zur Sprache gekommen ſeien,
was dem bei der Stiftung manifeſtirten Zwecke der Gemeinde
zuwider ſei. Der Vorſtand habe den Redner nicht unterbrochen,
er habe alſo dadurch ſeine Billigung ausgeſprochen, und ſomit
S. 8. des Vereinsgeſetzes übertreten. (M. Z.)

Sangerhauſen, den 14. Auguſt. Die Einführung der
neuen Kirchengemeinde Ordnung iſt in den meiſten Ortſchaften
der Ephorie nunmehr erfolgt. Ueberall wo es zur Wahl ge-
kommen iſt, hat ſich kaum der vierte Theil der Gemeindeglieder
dabei betheiligt. An vier Orten iſt am Tage der Wahl noch
dagegen proteſtirt, worauf die Verſammlung, ohne zu wählen,
die Kirche verließ. Wühlereien waren Schuld an dieſer Pro-
teſtation. Es war hier, wie auch anderwärts die Meinung
verbreitet, es ſolle durch Einführung der Kirchenordnung ein
Zwang zum Beſuche der Kirche und des heiligen Abendmahls
eingeführt werden. An andern Orten wollte man ſich die zu
Wählenden nicht vorſchreiben laſſen, und wieder an andern Or-
ten walteten auch perſönliche Rückſichten gegen den Pfarrer vor.
Ein kirchliches Gewiſſen oder Bedenken hat überall nicht vorge-
waltet, und dies iſt wohl zunächſt nur ein Zeugniß über die
Zerfahrenheit unſeres Kirchenthums. (M. C.)

Cölleda, den 13. Auguſt. Abermals verliert unſere Stadt
in der Verſetzung des Kreisgerichtsrathes Wunderlich an das
Kreisgericht zu Halle einen und zwar den letzten jener Richter,

Nach der „N. H. Z.“ ſind von den Stadtverordneten in
den Städten des Regierungs Bezirks Merſeburg, namentlich in
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die von Anfang an das Kollegium des weiland Land und
Stadtgerichts bildeten. Der Scheidende hat ſich während ſeiner
15jährigen Amtsthätigkeit durch ſtrenge Gewiſſenhaftigkeit, furcht-
loſe unpartheiiſche Rechtspflege, ſo wie durch eine auch im
Jahre 1848 rein gebliebene und treu bewährte ächt preußiſche
Geſinnung ſtets ausgezeichnet und ſich Achtung, Vertrauen und
Liebe in hohem Grade bis zu ſeinem Abgange zu erhalten ge-
wußt. Möge ihm das, was er hier ſo reichlich beſeſſen und
was er in hohem Maße verdient, auch in ſeinem künftigen
neuen Wirkungskreiſe zu Theil werden! Wir aber wollen ihm
ein freundliches und dankbares Andenken auch in der Ferne be-
wahren. Uebrigens, wie verlautet, ſoll mit Heranziehung der
Heldrunger Gerichtskommiſſion vorgegangen werden. Würde
dieſer erſte, wenn auch kleine Schritt der Rückkehr zum Beſſern
und zu dem, was wahrhaft dem Bedürfniß der Kreisinſaſſen
entſpricht, wirklich gethan werden, ſo darf der durch die neueſte
Organiſation hart verletzte Eckartsberger Kreis ſich vielleicht
auch für die Zukunft der Hoffnung hingeben, daß man auch
ihm Gerechtigkeit widerfahren laſſen werde. (M. C.)

22

Locales.
Halle, den 17. Auguſt. Wie vor Kurzem in der Königl.

Strafanſtalt hierſelbſt, ſo werden, wie wir hören, demnächſt
auch in St. Ulrich und zu St. Georgii in Glaucha Sei-
tens des Stadtſuperintendenten Prof. Dr. Francke Kirchen-
viſitationen vorgenommen werden. Die übrigen hieſigen
hen dagegen dürfte erſt im nächſten Jahre die Reihe
treffen.

Vermiſchtes.
Nach einer Anzeige, welche der franzöſiſche Konſul zu Bag

dad dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten zu Paris
gemacht hat, bringt das neueſte Heft des „Journal des Mines“
die Nachricht, daß man in dem Berge Kardouzan, 26 Stunden
Weges von Diarbekir, Gold Lagerſtätten entdeckt habe. Die
Proben, welche man davon in Bagdad gemacht habe, hätten die
allerbefriedigendſten Reſultate geliefert. Exemplare des Fundes
wären durch einen Courier nach Konſtantinopel eingeſandt
worden.

Sängerinnen und Sänger unſrer Bühne endlich, namentlich
der Frau Bensberg und des Herrn Jooſt garantiren uns
ein ebenſo tüchtiges Solo als Enſemble und ſo wird ſich Alles,
die Jllumination und das Feuerwerk nicht zu vergeſſen,
vereinigen, den heutigen Abend uns zu einem angenehmen zu

machen. aWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg:
am 15. Auguſt,

am alten Pegel 24 Zoll unter 0, am neuen Pegel 5 Fuß 1 Zoll.

Handels- Nachrichten.
Getreidepreiſe.

Halle, den 16. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf. bis 2 Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 17 e 6 bis 1 22 6Gerſte 1 3 9 bis 1 6Hafer 1 bis 1 9Bitterfeld, den 9. Auguſt.
Weizen 1 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. bis 2 Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 21 bis 4 23 9Gerſte 1 7 6 bis 1 8Hafer 1 6 3 i 1 8 9Eilenburg, den 6. Auguſt.
Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 3 Sgr. 9 Pf.
Roggen 1 21 3 bis 25Gerſtc 1 5 bis 1 7 6Hafer 26 9 bis 1 H

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Henriette Heynemann und Kaufmann

E. Schönlicht (Ballenſtedt und Naumburg).
Geboren: W. Pellnitz, eine Tochter (Calbe a. d, S.)
Geſtorben: Particulier Ferd. Gödens (Magdeburg).

Zimmermann Carl Stürzkober (Magdeburg).

Fahrplan der Halliſchen Eiſenbahnen.
44, 7*, 84 u. Mrg., 114* U. Vorm., 23, 44 u. Nchm.Abg. nach

in 8 Uhr Abends.Ank. von Leipzig 65, 84* Uhr Mrg., 123 Uhr Mitt., 44, 64 U. Nchm.,

74*, 114 Uhr Abends.

Tivoli- Theater.
(Sonntag den 17. Auguſt.)

Faſt möchte es überflüſſig erſcheinen, auf die heutige Be-
nefizvorſtellung des uns ſchon ſo lieb gewordenen Gaſtes, des
Fräulein Stromeyer, noch beſonders aufmerkſam zu machen,
und doch können und wollen wir nicht unterlaſſen anzudeuten,
was uns zu der Erwartung berechtigt, einen überaus genußrei-
chen Abend zu verleben vorausgeſetzt, daß die Witterung
günſtig iſt.

Zunächſt iſt es die ſo lange nicht gehörte, eben ſo
originelle als reizende Muſik zur „Precioſa“, die von
einem ſehr gut beſetzten Orcheſter, unter der Di-
rektion des Herrn Wittig tüchtig eingeübt iſt. Gleicher-
weiſe iſt Seitens der „Regie“ Alles geſchehen', die Scenirung
dieſes Stücks der kleinen Bühne unſres Tivoli anzupaſſen,
und endlich gehört, wie man uns verſichert, die Parthie der
Precioſa zu denjenigen, in denen Fräul. Stromeyer wie-
derholt ſchon und an verſchiedenen Orten mit dem glänzendſten
Erfolge aufgetreten iſt. Die bisherigen Leiſtungen der Abrigen

Abg. nach 65, 84* Uhr Mrg., 123 Uhr Mitt., 64 Uhr Nchm.
74* Uhr, (übern. in Cöthen), 114 Uhr Ab.Ank. von Magdeburg 7* Uhr (iſt in Cöthen äbernachtet), 84 Uhr Mrg.,

115* Uhr Vorm., 22 Uhr Nachm., 8 Uhr Ab.
NB. Die mit bezeichneten Züge halten bei Weſterhüſen Wulffen,

Gr. Weißandt Niemberg und Gröbers an,

Abg. nach n 63 Uhr Morgens 44** Uhr Nachmittags.Ank. Berlin 44** Uhr Morgens 24 Uhr Nachmittags.
NB. Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

7

Abg. nach t 5, 9 Uhr Morgens, 25 Uhr Nachm. 6 Uhr Abends.Ank. von Lrſur 64 Uhr Morg., 115 Uhr Vorm., 42 Uhr Nachm.,7 U. Ab.

Abg. nach 5, 9 Uhr Morgens, 25 Uhr Nachmittags, 65 Uhr Ab.
Lisen ach (übernachtet in Erfurt.)

Ank. von VII 114 Uhr Vorm., 4 Uhr Nachm. ,75 Uhr Abends.

Abg. nach 5, 9 Uhr Morg. 65 Uhr Ab. (übern. in Erfurt.)Ank. von Cassel 113 uhr Vorm. (iſt in Eiſenach übern. 44 U. Nachm.

Abg. nach 5 Uhr r ee r Abends (über
nachtet in Exfurt).Ank. von F I anlfurt d. M. 115 Uhr Vormittags (iſt in Eiſenach
übernachtet), 44 Uhr Nachm,
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Bekanntmachungen.
Man giebt 10,000 Thaler

demjenigen, welcher beweiſet, daß das von mir, Leopold Lob, Chemiker in Paris,
erfundene Eau de Lob keine neuen Haare auf kahlen Köpfen erzeugt. Dieſes in als
len Staaten ruühmlichſt bekannte Bau de Lob zur Wiedererzeugung der neuen und zur
Verſchönerung der alten Haare, wird in Flacons mit Gebrauchs Anweiſung zu drei
Thaler verkauft, die halbe Flacon koſtet 15 Thaler. Man verſendet gegen Einſen-
dung des Betrages auf frankirte Briefe. Sich zu wenden an den Erfinder Leopold Lob,
Chemiker, rue Saint Honoré, 281, in Paris, und an das

alleinige Depot in Magdeburg bei
S. Nathan junior, Breiteweg Nr. 48.

C Sonnenſchirme. S W

r

Um mit meinen noch vorräthigen Sonnenſchirmen baldigſt zu räumen, verkaufe ich
ſolche in noch ſchönſter Auswahl unter Fabrikpreiſen.

S. A. Friedländer am Markt.

Bei F. A. Brockhaus in Leipzig iſt er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen:

Joſeph von Nadowitz.
Eine Charakterſchilderung

von

Emil Frensdorff.
12. geh. 15 Nygr.

Bei mir erſchien und iſt durch alle Buch
handlungen zu erhalten:

Der neue Pitaval.
Herausgegeben von

Dr. 3. E. Hitzig und Dr. W. Häring
(W. Alexis).

Siebzehnter Theil.
Neue Folge. Fünfter Theil.

Gr. 12. Geh. 2 Thlr.

Um die Anſchaffung dieſer Sammlung der
intereſſanteſten Criminalgeſchichten aller Lander
aus älterer und neuerer Zeit zu erleichtern,
habe ich den Preis der erſten Folge (12
Theile, 1842——-47, 23 Thlr. 24 Ngr.)

auf 12 Thlr. ermäßigt.
Leipzig, im Auguſt 1851.

F. A. Brockhanus.

Zwei Söhne oder auch Tochter auswarti
ger Aeltern, welche dieſelben in die hieſigen
Schulen ſchicken wollen, finden dazu eine
billige Penſion auf dem Neumarkt Nr. 1246.

Wittwe Sturm.

Beſten Hamb. Caviar
eng Carl Kramm,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 13.

Hamb. Nnuuchſleiſch,
beſten Weſtph. Schin-
ken, roh und abgekocht, empfiehlt

Carl Kramm.
Echt Engliſchen Porter
(MarzGebrau), bei

Carl Kramm.
Genueſer Citronen

empfing heut eine große Zufuhr die Frucht
fällt ſchn, groß und ſaftreich aus. Diecſel
ben empfehle meinen geehrten Abnehmern hier-

mit beſtens Julius Kramm.

Drei Güter, vortheilhaft gelegen, ſollen
unter gunſtigen Bedingungen gegen Anzah-
lung von 1500, 10,000 und 14,000 Thlr.
verkauft werden durch A. Linn in Halle,
Lucke Nr. 1386.

Capitalien von verſchiedener Große ſind
auf gute Hypotheken auszuleihen durch A.

Linn, Lucke Nr. 1386.

(Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.)

Jn dem Wucherer'ſchen Garten vor dem
Steinthore ſteht eine ſehr gute 11“ hohe,
4 Fuß breite Treppe, welche auch niedri-
ger gemacht werden kann, ſo wie mehrere
noch brauchbare Fenſter und Thüren billig
zum Verkauf.

Ein Brennapparat nach Piſtorius von
300 bis 500 Quart Füllung wird zu kau-
fen geſucht, und werden Adreſſen suhb:
„H. F. H. poste restante, Düben, franco“
erbeten.

Jch kann einen Mann, in geſetztem Alter,
als Buchhalter oder in ahnlichem Fache,
beſtens empfehlen auch ſuche ich einen Lehr-
ling fur ein hieſiges en gros Gceſchaft,
doch darf derſelbe nicht aus Halle ſein.

Wilhelm Hachtmann
in Halle a./S.

Mansfelder Berg Weine,
1846er rothe und weiße das Quart 8 Sgr.,
die Weinflaſche 6 Sgr.

Land-Wein, das Quart 5 Sgr.
W. Fürſtenberg.

Cäcilien-Verein.
Montag, den 18. Auguſt, Abends 7

Uhr, große Probe. Der Vorſtand.

Concert im Paradies
Je Dienſtag, den 19. Auguſt. Anfang

e Abends 7 Uhr. Wittig.

Tivoli-Chrater.

Sonntag den 17. Auguſt:
Abonnement suspendu,

Letztes Gaſtſpiel und zum Benefiz fur Fraäu-
lein Stromeyer vom Großherzoglichen Hof

theater in Darmſtadt:

Precioſa,Romantiſches Schauſpiel mit Tanz und Chö
ren in 4 Akten von A. Wolff. Muſik von

C. M. v. Weber.
Illumination und Fenerwerk.

„Precioſa“ Fraäul. Stromeyer.
Entrée 6 Sgr. Anfang 6'/ Uhr.
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